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Der neue Schweizerische Republikaner.

Herausgegeben von Escher und Usteri.

KI". 19.
Donnerstag, den s Juni 1800. Erstes Quartal. Den l6 Prairial / Vlil.

Von dem neuen schweizerischen Republikaner erscheint täglich ein Stuck. Man abonnirt sich Br ein
Quartal oder 78 Stücke mit 4 Franken in Bern und ausser Bern ; Franken, wofür das Blatt postfrep geliefert wird.
Abonnements nehmen all / der Verleger/ B. Joh. Ant. OchS in Bern und alle Postämter; die Bürger von Bern könne»
sich auch au den B. Kieser, Weibel des Senats, wohnhaft im Hanse des Senats, wenden.

Die Pränumeranten auf den ersten Band des Neuen republikanischen Blattes erhalten an die Stelle dep
ihnen »och fehlenden 44 Nnmer», ebenso viele Stücke des Neuen Schweiz. Republikaners? wollen sie das Blatt foriseiicn,
so beträgt ihr Abonnement für den Rest des ersten Quartals in Bern 2 Franken und ausser Bern 2 Fr. 5 Batzen.

Der Neue Schweizerische Republikaner ist die Fortsetzung folgender Blätter, von denen noch Exemplare um beygesczte
Preise zu haben sind:

Der Schweiz. Republikaner, z Bände, jeder z» 8 Fr. I Neues helvetisches Taqblatt, 2 Bände, jeder zu s Fr.
Supplement dazu 2 Fr. i Neues republikanisches Blatt, > Band, 7 Fr.

Die Lücken, die sich zwischen diesen Sammlungen finden, sollen in einigen Suppleincntheften nachgeliefert werden,
sobald sich eine hinlängliche Iahl Abonnenten für diese Supplemente gefunden hat. Man pränumerirt für das erste Heft
mit z Fr. bey den Herausgebern oder bey I. A. Ochs. Briefe und Geld franco.

V 0 llzieh u n g s- Au sschuß.

Der helvetische Reqierungs - Commissäv
bey der fränkischen Armee in den Can-
tonen Lauis und Bellen;/an die Bür-
ger dieses Cantons.
Liebe Mitbürger!

In dem Augenblike, wo sich die französische Armee

Euern Gegenden nähert, um Euch nach einer langen
und traurigen Trennung mit Euern helvetischen Brü-
dcrn wieder zu vereinigen, reiche ich Euch meine

Hände im Namen des helvetischen Volks und seiner

Regierung.

Dckt das Vergangene mit einem ewigen Schleyer ;

Versöhnung, Freundschaft und Friede seyen von nun

an der einzige Gegenstand unserer Wünsche.

Ihr öffentliche Beamte des Volks, vereinigt Euch

mit mir, die Leiden des Vaterlands zu mildern; rufet
die.Abwesenden wieder in den Kreis ihrer Familien
zurük, und saget ihnen, daß ihr Eigenthum durch

unsere Gewährleistung gesichert sey ; ertraget mit Muth
die ersten unvermeidlichen Stöße dès Kriegs; sie wer-
den bald verschwinden., und der süße Frieden wird
Eure edelmüthigen Anstrengungen belohnen.

Liefert mit bereitwilligem Eifer diejenigen Requisi-
tionen, welche die fränkische Armee zu ihrem Unter-
halte nöthig hat; vertheilet mit Billigkeit die Lasten

dieser Lieferungen; behandelt die Franken fremidfchaft-
lieh, und Ihr werdet in denselben Eure Vcrtheidi-
ger und Eure aufrichtigen Freunde finden.

Sollten übelgesinnte Militärperfonen sich an Eure»»

Eigenthume vergreifen, oder der freyen Religionsübung
Hindernisse in Weg legen, fo wendet Euch an mich
mit Euern gerechten Beschwerden; der brave Monccz/
diefer durch feine Tugenden, durch feine Menschenliebe
und seinen Muth gleich würdige und gefchäzle Gene-
ral wird sich beeifern, Euch Genugthuung und Recht
wiederfahren ;u lassen.

Helvetic? l Brüder und Freunde! schenket mir Euer

Zutrauen; die helvetische Regierung beehrt mich mit
dem ihrige», und giebt mir den Auftrag, Euch in
ihrem und Eurer helvetischen Brüder Namen öffentlich

zu erklären, wie theuer Ihr derselben seyd.

Noch einmal, Brüder und Freunde! schenket mir
Euer Zutrauen.

Im Generalquartier, den -z. May. i8o».

Der helvetische Regicnmgskommissär

H> Zschokke.
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